
Neige, HERR, 
dein Ohr und höre! 

Öffne, HERR, deine Augen 
und sieh her!

2. Könige 19,16

Photo by Ian Dooley 

on Unsplash

Infos und Termine 
Juli – September 2021



An(ge)dacht
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Matthias Ziegler

Musik liegt nicht im Instrument, sondern in der Seele

Niccolò Paganini (1782-1840)

dass jemand sein wertvolles Instrument gestohlen und ihm stattdessen eine
ganz gewöhnliche Geige hingelegt hatte. Einen Augenblick war er wie
gelähmt vor Schreck. Dann trat er mit folgenden Worten vor das Publikum:
"Meine Damen und Herren! Ich werde Ihnen jetzt zeigen, welche Musik auch
aus dieser Geige kommen kann!"
Und er spielte, wie er noch nie zuvor gespielt hatte. Der minderwertigen
Geige entlockte er eine Musik, die die Zuhörer in einen Taumel der
Begeisterung versetzte. Der Beifall war überwältigend. Der große Künstler
hatte bewiesen, dass die Musik nicht in seinem Instrument, sondern in seiner
Seele war.
Oft fragen wir uns, welchen Sinn das Leben hat und ob unser persönlicher
Beitrag für die Welt überhaupt erwähnenswert ist. Diese Geschichte von
Paganini zeigt, wie ein Künstler und Meister aus dem Einfachsten etwas
Großartiges machen konnte.
Du und ich, wir sind aber nicht das Einfachste. Wir sind von Gott geliebte
Menschen und Gott möchte uns als seinen Kinder begegnen. Und als
Gotteskinder möchte er unseren Einsatz gebrauchen. Wir müssen selbst
nichts mitbringen. Gott selbst befähigt uns und begleitet uns.
Wenn Paganini aus der alten Geige wunderschöne Musik entlocken
konnte... Was für wunderbare Dinge wird doch Gott durch unser Leben
machen können?
Probiere es aus!

Paganini, der große Geiger, trat eines
Tages vor das Publikum und entdeckte,
als er eben zu spielen anfangen wollte,
dass mit seiner Geige etwas nicht
stimmte. Er sah sie genauer an und
stellte fest, dass es nicht sein
berühmtes, kostbares Instrument war.
Bestürzt wandte er sich an seine
Zuhörer und sagte, dass er durch
irgendein Versehen nicht seine eigene
Geige hätte. Dann trat er hinter den
Vorhang, um sein Instrument zu holen,
in der Meinung, es läge noch da, wo er
es gelassen hatte. Zu seinem
Entsetzen musste er jedoch feststellen,



Geburtstage
August

03. Matthias Schuster
05. Georg Bettschnitt
06. Mathias Schleußner
14. Johannes Schmidt
16. Karin Dückminor
17. Stefan Hofer
17. Werner Schindler
18. Elfriede Klinger
19. Jasmin Pamer
19. Marlen Stürmer
21. Stefanie Bischoff
26. Rebekka Rumpf
27. Andreas Hochleitner
28. Jennifer Palage
30. Matthias Schumann

September

02. Daniel Stellwag
08. Johannes Pamer
10. Wilhelm Schuster
13. Michaela Wirth
14. Lea-Marie Krutzky
14. Matthias Ziegler
15. Tabea Bischoff
17. Dietmar Kühne
21. Thomas Rehm
25. Karin Sippel
27. Margarete Ohr
28. Ursula Bieber
29. Renate Zitzlsperger
30. Salome Besendörfer

Wir wünschen allen zum 
Geburtstag Gottes Segen!
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„Gott ist mit dir in allem, 
was du tust.“

1. Mose 21,22

Juli

12. Engelbert Pamer
12. Miriam Eckert
12. Walter Schatz
14. Andréia Ziegler
15. Ludwig Felsenstein
19. Theo Krejtschi
20. Jonas Drews
23. Camilla Schleußner
23. Renate Kirchner
24. Lydia Schlötterer
26. Carolin Dopplinger
27. Julian Buller
27. Robert Berton
31. Stefanie Krejtschi



Finanznews
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Dankbar sein für das, was uns Gott schenkt!

Wenn ich den Blick auf unsere Finanzen in der Gemeinde richte, bin ich Gott
dankbar!

Wir durften erfahren, dass Gott uns nie einen Augenblick der Sorge in der
Corona-Zeit geschenkt hat. Trotz der Ausfälle von oder Einschränkungen bei
Präsenzgottesdiensten und den wenigen Besuchern im bisherigen Jahr gab
es keinen Grund, auf die gering vorhandenen Rücklagen gehen zu müssen.
Die derzeit laufenden Kosten und die ein oder andere Anschaffung konnten
aus den laufenden Spenden gezahlt werden.

Wir danken Gott und bitten ihn, dass er die Gemeinde auch weiterhin im
Finanziellen versorgt.

Und natürlich gilt unser Dank auch euch, die ihr euren Beitrag dazu gebt.

Rebekka Rumpf, Kassiererin LKG Roßtal
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Unser Missionar

projekt:k – kirche für freiham

Die Bibel ist ein Buch voller Geschichten: Geschichten zum Staunen,
Geschichten zum Ärgern, Geschichten zum Lachen, Geschichten zum Weinen.
Fast jede Geschichte hat ein Thema gemeinsam: Bewegung, Aufbruch, ein
Wandern von A nach B. Das kennen wir von Glaubensgestalten des Alten
Testaments (Abraham soll in ein unbekanntes Land reisen; Mose soll das Volk
ins verheißene Land führen; das ganze Volk Israel wird nach Babylon und
wieder zurück geführt) und findet seine Fortsetzung im Neuen Testament (Maria
und Josef auf Reisen; Jesus vom Himmel auf die Erde; die Apostel reisen mit
Jesus durch das Land und der Apostel Paulus macht sich auf Missionsreise).

Wenn man so in Bewegung ist, wenn man aufbricht und wenn man sich auf
eine Reise begibt, dann stellt man sich Fragen: Wie wird sich die Reise
gestalten? Wer geht mit? Ja, was steht eigentlich am Ende der Reise? Das sind
Fragen, die auch uns bei unserem „Aufbruch“ von Thailand nach Deutschland
immer wieder beschäftigen.



Unser Missionar

Seit ca. zwei Monaten leben wir nun schon in Freiham, „Europas größtes
Neubaugebiet“ in München. Gemeindegründung ist das erklärte Ziel – doch
was ist Gemeinde eigentlich? Die häufigste Frage, die uns von Freunden und
Gemeinden gestellt wird, lautet: „Habt ihr schon Räumlichkeiten?“ Nein, haben
wir nicht. Zuallererst versuchen wir, Kontakte mit den ersten Bewohnern des
neuen Stadtteils zu knüpfen. Das ist in der Corona-Zeit gar nicht so einfach.
Trotzdem glauben wir, dass es genau darum geht: Gemeinde sind Menschen
und nicht zuerst Räume. Und so gehen wir auf die Spielplätze, von denen es
um unseren Wohnblock herum massig gibt. Hier ergeben sich immer wieder
Gespräche mit Eltern: Über unsere Zeit in Thailand, was wir dort gemacht
haben und was wir nun in Freiham starten wollen. Was wir nie gedacht haben:
Das Publikum ist sehr international und unsere Nachbarn kommen aus allen
Teilen der Welt. Auch das Internet – vor allem YouTube – wollen wir nutzen und
produzieren Videos über Freiham, damit sich Menschen, die sich über den
Stadtteil informieren, gleich auf uns stoßen. So ist auch das
Stadtteilmanagement auf uns aufmerksam geworden, die mit uns in Kontakt
getreten sind. Eine weitere Überraschung, mit der wir nicht gerechnet hatten,
ist, dass die katholische und evangelische Kirche vor Ort (nicht Freiham – dort
gibt es keine Kirchen – aber in den umliegenden Stadtteilen) mit uns Kontakt
suchen. Man wünscht sich Zusammenarbeit und auch die evangelische Kirche
ist offen dafür, dass wir Räumlichkeiten mitnutzen.
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Unser Missionar

Kirche zu bauen in dem Stadtviertel, das noch ohne Kirche ist. „Kirche für
Freiham“ ist nicht nur Untertitel, sondern auch Programm: „Für“ Freiham wollen
wir sein und ein praktischer und alltagsnaher Segen für Groß und Klein, damit
Jesus hier angebetet wird.

Immer noch befinden wir uns in der „Konzeptionsphase“. Viele Kinder wird es
in Freiham geben (und gibt es auch schon) – was können wir für Angebote
schaffen? Menschen aus aller Welt werden in Freiham leben (und leben dort
auch schon) – was bedeutet dies für unsere Arbeit? Und bei all dem fragen wir
uns: Wer macht sich mit uns auf die Reise und lässt sich auf dieses große
Abenteuer ein? Kirche neu zu denken an einem Ort, an dem es noch keine
Kirche gibt.

Als „projekt:k – kirche für freiham“ soll
die Gemeindegründung an den Start
gehen. Sie ist ein gemeinschaftliches
Projekt der Marburger Mission und
des Hensoltshöher Gemeinschafts-
verbandes. Ein „Projekt“ ist es
deshalb, weil bei uns viele Leute für
ein gemeinsames Ziel mitmachen
können – und dieses Ziel ist das „k“:

Vielen Dank, dass ihr Roßtaler an
uns denkt, uns unterstützt und für
uns betet. Jederzeit seid ihr
herzlich eingeladen uns zu
besuchen (oder auch länger zu
bleiben J ).

Möge Gott euch segnen und
beschenken mit Geschenken, die
nur Ee machen kann.

Eure Li-Anne und Stefan mit Zoe Isabella und Jana Maria



100-jähriges Jubiläum des Hensoltshöher Gemeinschaftsverbands

Denn wer sich nicht erinnert, was geschehen ist, 
der hat auch vergessen, was geschehen kann.

(F.W. Steinmeier)

8

Freude & Dank
Wir sind Gott von Herzen dankbar für seine Treue und seinen Segen. Er hat in

all den Jahren Menschen in seine Nachfolge gerufen, sie mit Fähigkeiten

ausgestattet und zum Dienst ermutigt.

Durch sein Wirken konnte der HGV in seiner organisatorischen Breite und

Vielfalt wachsen. Unzählige ehrenamtliche und hauptamtliche Mitarbeiter

stellten ihr Leben in den Dienst für Gott. Viele Schwestern des Diakonissen-

Mutterhauses Hensoltshöhe prägten und förderten in Selbstlosigkeit und

Opferbereitschaft die Entstehung und Entwicklung unseres Verbandes. Das

Vorbild all dieser Menschen ist uns ein wertvoller Schatz, den wir als Erbe für

die Zukunft bewahren wollen.

Voller Dank blicken wir zurück auf die Entstehung vieler Gemeinden,

Kindertagesstätten und missionarisch-diakonischer Initiativen, durch welche

zahlreichen Menschen in Bayern und darüber hinaus Gottes Liebe in Wort und

Tat weitergegeben wurde. Das vertrauensvolle Miteinander mit unseren

Partnerorganisationen war uns dabei eine große Hilfe. Namentlich danken

möchten wir dem Diakonissen-Mutterhaus und der Stiftung Hensoltshöhe, dem

EC-Bayern (Jugendverband „Entschieden für Christus“), dem Deutschen

Gemeinschafts-Diakonieverband, der Studien- und Lebensgemeinschaft Tabor,

der Stiftung Marburger Medien und der Stiftung Marburger Mission, dem

Marburger Bibelseminar, der Stiftung Therapeutische Seelsorge, dem

Evangelischen Gnadauer Gemeinschaftsverband und der Evangelisch-

Lutherischen Kirche in Bayern.

Das 100-jährige Bestehen des

Hensoltshöher

Gemeinschaftsverbandes e.V. lässt

uns gleichermaßen dankbar wie

nachdenklich zurückblicken. Die

Verantwortung für die Zukunft

unseres Verbandes mahnt uns, die

Vergangenheit offen und aufrichtig zu

bedenken.



100-jähriges Jubiläum des Hensoltshöher Gemeinschaftsverbands

Staunend erinnern wir uns daran, auf
welche Weise Gott im und durch den
HGV immer wieder geistliche
Aufbrüche schenkte. Diese
Erfahrungen wollen wir sorgsam
bewahren und voll Zuversicht daran
festhalten, dass Gott uns auch in
Zukunft für seine Mission in dieser
Welt gebrauchen wird.

Trauer & Buße
Nicht nur Dankbarkeit bewegt uns im Rückblick auf unsere Geschichte. In
gleicher Weise bedrückt uns Trauer und Scham über Schuld und Versäumnisse
der vergangenen 100 Jahre. Wir beugen uns vor Gott, weil wir Menschen
verletzt und ungerecht behandelt haben und bitten alle Menschen, die durch
uns verletzt wurden, aufrichtig um Vergebung.
Wir waren herausgefordert, Menschen in Barmherzigkeit zu begegnen und sie
geduldig zu begleiten. Das ist uns nicht immer gelungen. Wir hätten früher und
ehrlicher um Vergebung bitten sollen, das haben wir nicht immer getan.
Wir wollten unsere Vorhaben zu Gottes Ehre umsetzen und haben dabei
oftmals Anerkennung von Menschen gesucht und Gottes Reden überhört.
Wir wollten dem Ruf Jesu folgen und unsere Stimme für die Schwachen,
Entrechteten und Schutzbedürftigen unserer Gesellschaft erheben: Für das
ungeborene Leben, für Menschen mit Behinderung, für Menschen in
Ausgrenzung, für Menschen in Verfolgung, in Not und Verzweiflung. Wir
bedauern, dass wir hier vieles übersehen haben, nicht mutiger aufgetreten sind,
nicht liebevoller geholfen haben.
Wir bereuen, dass sich unser Verband in der NS Zeit nicht klar gegen die
Verbrechen des Regimes gewandt und sich nicht auf die Seite der Schwachen
gestellt hat. Wir bekennen unsere Schuld darüber, dass der Verband teilweise
Menschen aufgefordert hat, in Organisationen dieser Unrechtsherrschaft
einzutreten.
Wir bedauern, dass wir in der Aufarbeitung zu spät und zu unklar unsere Schuld
benannt haben. Wir hätten zudem ehrlicher fragen sollen, welche
Veränderungen Gott von uns erwartet.
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100-jähriges Jubiläum des Hensoltshöher Gemeinschaftsverbands

Wir bekennen, dass wir große Schuld auf uns geladen haben. Wir bitten Gott
und all die Menschen um Vergebung, die durch unser Handeln und Unterlassen
persönliches Leid erfahren haben.

Hoffnung & Zuversicht
Im Vertrauen auf Gottes mächtiges Handeln beten wir um Zuversicht und
Weisheit für alle Herausforderungen, die vor uns liegen.
Wir bitten Gott, dass er weiterhin Menschen beruft, ihm zu folgen und wir dies
in allen unseren Gemeinden erleben.
Wir erhoffen von Gott, dass er den bestehenden Gemeinden den Mut schenkt,
neue Aufbrüche zu wagen, um das Evangelium auf zeitgemäße Weise
weiterzugeben.
Wir bitten Gott, dass er uns offene Türen für weitere Gemeindegründungen
schenkt.
Wir erwarten von Gott, dass er in unserem Land nochmals eine Offenheit und
Sehnsucht nach ihm schenkt und wollen bereit sein, unser Leben ihm zur Ehre
einzusetzen.
Wir vertrauen darauf, dass Gott vorbereitend wirkt und glauben, dass Gott uns
mit seiner Kraft, seiner Weisheit und seiner Vollmacht ausstattet.
Wir bitten Gott, dass Menschen aller Altersgruppen in den missionarisch-
diakonischen Einrichtungen und Projekten des HGV zum Leben ermutigt
werden und Gottes Liebe persönlich erfahren.
Wir bitten Gott um ein aufrichtiges und mutiges Herz, damit wir sein Evangelium
selbst unter Anfeindung unerschrocken verkündigen und zu seinem Wort und
Willen stehen.
Wir erwarten von Gott, dass er uns in den vielen Fragestellungen und
Herausforderungen Klarheit schenkt und die Geduld, bei unterschiedlichen
Erkenntnissen in Jesus Einheit zu leben.
Im Wissen, dass Gott der Herr der Gemeinde ist, befehlen wir ihm unseren
Verband an und bitten ihn, dass Er unser Mittelpunkt, unsere Stärke und unsere
Zuversicht bleibt.

10

euer Vorstand und Verbandsrat
des Hensoltshöher

Gemeinschaftsverbandes e.V.
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Rückblick - Tage des Gebets

Im April fanden wieder die Tage des
Gebets statt. Dieses Mal als
Onlineversion, da die Corona-
Einschränkungen ein persönliches
Treffen nicht ermöglicht haben.

Photo by Zac Durant on Unsplash

Hier ein paar Eindrücke von dieser Zeit:

Meine Motivation, bei den Tagen des Gebets dabei zu sein, war immens. Mein
Schlafmangel (durch das nächtliche Stillen) war beachtlich groß, wodurch ich
nicht jeden Tag teilgenommen habe. Jeder der Tage, an welchem ich morgens
um 5:15 Uhr aus meinem Bett gekrochen bin, hatte sich gelohnt. Ich glaube,
Gottes Wort hat eine große und bereichernde Macht für unser Leben. Dieses
Wort in Form der Inputs und den anschließenden Gebetsgemeinschaften hat
mich begeistert, ermutigt und mir einen tiefen Frieden gegeben. Ich danke
Gott, dass ich diese Erfahrung machen durfte und bitte ihn, dass ich sein Wort
immer mehr akzeptiere.

Stefanie Bischoff

Ja, es war auch diesmal eine „besondere“ Zeit des miteinander Betens.
Das frühe Aufstehen ist für uns beide kein Problem, aber wir haben es sehr
genossen, nicht das Haus mit feuchten Haaren verlassen zu müssen und
trotzdem mit Geschwistern von Angesicht zu Angesicht im Gebet zusammen
sein zu können. Die täglichen Impulse waren bereichernd und haben neue
Sichtweisen auf die verschiedenen Themen eröffnet. Ich fand es auch schön,
dass die Gebetsgruppen täglich neu gemischt wurden. Es konnten im kleinen
Kreis auch persönliche Anliegen ausgetauscht und dafür gebetet werden und
man war immer mit unterschiedlichen Gebetspartnern zusammen. Nach dem
Frühstück haben wir wie gewohnt unsere Zeit mit Gott verbracht und konnten
dann gestärkt in den Tag starten. Es war eine besondere Zeit und wir fanden
es gut so und ermutigend und beteiligen uns gerne wieder.

Helmut u. Christine



Rückblick - Fastentage

Fasten und verzichten ist nicht einfach. Auch wenn in den letzten Jahren
immer wieder Menschen versuchen, in der Fastenzeit vor Ostern bewusst auf
Dinge, wie Süßigkeiten, alkoholische Getränke, fettes Essen, Medien,
Handys, usw., zu verzichten, ist das Fasten der ursprünglichen Art etwas aus
der Mode gekommen.
Fasten ist unnatürlich – der Körper braucht Nahrung. Das haben wir gelernt
und der Verzicht auf Essen fällt besonders schwer.
Doch Fasten bedeutet mehr. Es bedeutet, bewusst innezuhalten und
Prioritäten im Leben neu zu ordnen. Fasten bedeutet, sich Gott zuzuwenden
und eine innigere Beziehung zu suchen. Der Hunger kann dabei eine
wiederkehrende Erinnerung an diesen Versuch sein und den Fokus immer
wieder auf Gott zurücklenken.
Dennoch... Es ist nicht einfach.

Dieses Jahr haben wir den Versuch gewagt, als Gemeinde gemeinsam zu
fasten. Auf unterschiedliche Art. Manche haben einen Tag in der Woche
gefastet, manche haben auf eine oder zwei Mahlzeiten verzichten oder sogar
versucht, mehrere Tage am Stück zu fasten.
Aber dies sollte keine Übung der Frömmigkeit oder eine besondere Leistung
sein. Auch Abbrüche waren und sind dabei nicht schlimm. Denn es ging ja
dabei um die Beziehung mit Gott.
Jeden Freitagabend haben wir uns „online“ getroffen, um einen Impuls zu
hören, uns auszutauschen und gegenseitig zu stärken im gemeinsamen
Versuch zu „fasten“.
Ich habe diese Zeit genossen und freue mich auf einen neuen Versuch im
nächsten Jahr!

Matthias Ziegler
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Das etwas andere Sommerfest

Endlich wieder Grillen mit der ganzen Gemeinde…

Endlich wieder einfach als gesamte Gemeinde zusammensitzen und Zeit

miteinander verbringen. Das wäre toll!!

Ob dies tatsächlich schon am geplanten Sommerfesttermin 25.07. möglich ist,

weiß zum jetzigen Zeitpunkt noch keiner.

Aus diesem Grund haben wir uns eine Alternative überlegt. Grillen und

Gemeinschaft erleben bleibt unser Ziel.

Daher haben wir gedacht, dass jeder, der dazu Lust hat, Matthias darüber

informiert (per Mail, per Zettel im Briefkasten oder telefonisch), am etwas

anderen Sommerfest teilnehmen zu wollen. Anschließend werden Matthias

und Rebekka schauen, dass sie Kombinationen finden, die den zu diesem

Zeitpunkt gültigen Regeln entsprechen.

Diese Haushalte verbringen dann den Mittag/Nachmittag miteinander

(gemeinsames Essen, Grillen, Spielen, Austauschen etc.). Wir starten nach

dem Gottesdienst dieses spezielle Sommerfest unter Corona-Bedingungen J

Hast du Lust? Dann melde dich bis zum 16.07. bei Matthias, ddamit die

Paarungen noch zusammengefügt werden können.

Fragen kannst du bei Rebekka Rumpf oder Matthias Ziegler loswerden.



Do. 01. 19:30 Gemeindeleitung

So. 04. 10:00 Gottesdienst

Predigt: Matthias Ziegler / Moderation: Matthias Schuster

Mo. 05. 09:30 Montags-Frauenkreis, Kleinweismannsdorf

19:45 Hauskreis „Junge Erwachsene“

Di. 06. 18:30 Gebet um Heilung

19:30 Gebetskreis Winkler

Mi. 07. 19:00 EC-Teenkreis Fm-J

19:30 Hauskreis Herboldshof

19:30 Hauskreis „Erlangen“

Do. 08. 09:00 Frauengesprächskreis

So. 11. 10:00 Gottesdienst 

Predigt: Matthias Ziegler / Moderation: Tabea Schmidt

Mo. 12. 09:30 Montags-Frauenkreis, Kleinweismannsdorf

19:45 Hauskreis "Junge Erwachsene"

Di. 13. 18:30 Gebet um Heilung

20:00 Hauskreis „Die Mädels“

20:00 Männerhauskreis

20:00 Hauskreis Defersdorf

Mi. 14. 19:00 EC-Teenkreis Fm-J

19:30 Hauskreis Herboldshof

19:30 Männerrunde

19:30 Hauskreis „Erlangen“

Do. 15. 19:30 Mitgliederversammlung

So. 18. 10:00 Gottesdienst

Predigt: Pfr. Dr. Becker / Moderation: Stefanie Bischoff

Mo. 19. 09:30 Montags-Frauenkreis, Kleinweismannsdorf

19:45 Hauskreis „Junge Erwachsene“

Di. 20. 18:30 Gebet um Heilung

19:30 Gebetskreis Winkler

Mi. 21. 19:00 EC-Teenkreis Fm-J

19:30 Hauskreis Erlangen

19:30 Hauskreis Herboldshof

Termine Juli
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Termin Juli
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Do. 22. 09:00 Frauengesprächskreis
So. 25. 10:00 Gottesdienst mit Sommerfest

Predigt: Matthias Ziegler / Moderation:  Helmut Bieber
Mo. 26. 09:30 Montags-Frauenkreis, Kleinweismannsdorf

19:45 Hauskreis „Junge Erwachsene“
Di. 27. 18:30 Gebet um Heilung

20:00 Hauskreis „Die Mädels“
20:00 Männerhauskreis
20:00 Hauskreis Defersdorf

Mi. 28. 19:00 EC-Teenkreis FM-J
19:30 Hauskreis „Erlangen“
19:30 Hauskreis Herboldshof



So. 01. 10:00 Gottesdienst 

Predigt: Karin Pamer / Moderation: Tabea Schmidt

Mo. 02. 09:30 Montags-Frauenkreis, Kleinweismannsdorf

19:45 Hauskreis "Junge Erwachsene"

Di. 03. 18:30 Gebet um Heilung

Mi. 04. 19:00 EC-Teenkreis Fm-J

19:30 Hauskreis „Erlangen“

19:30 Hauskreis Herboldshof

Do. 05. 09:00 Frauengesprächskreis

19:30 Gemeindeleitung

So. 08. 10:00 Gottesdienst

Predigt: Manfred Mohr / Moderation: Stefanie Bischoff

Mo. 09. 09:30 Montags-Frauenkreis, Kleinweismannsdorf

19:45 Hauskreis "Junge Erwachsene"

Di. 10. 18:30 Gebet um Heilung

20:00 Hauskreis „Die Mädels“

20:00 Männerhauskreis

20:00 Hauskreis Defersdorf

Mi. 11. 19:00 EC-Teenkreis Fm-J

19:30 Hauskreis “Erlangen“

19:30 Hauskreis Herboldshof

19:30 Hauskreis Männerrunde

So. 15. 10:00 Gottesdienst

Predigt:  Peter Kaiser / Moderation: Walter Schlötterer

Mo. 16. 09:30 Montags-Frauenkreis, Kleinweismannsdorf

19:45 Hauskreis „Junge Erwachsene“

Di. 17. 18:30 Gebet um Heilung

Mi. 18. 19:00 EC-Teenkreis Fm-J

19:30 Hauskreis „Erlangen“

19:30 Hauskreis Herboldshof

Do. 19. 19:30 Gemeindeleitung

So. 22. 10:00 Gottesdienst

Predigt: Michael Hockwin / Moderation: Helmut Bieber

Mo. 23. 09:30 Montags-Frauenkreis, Kleinweismannsdorf

19:45 Hauskreis „Junge Erwachsene“

Di. 24. 18:30 Gebet um Heilung

20:00 Hauskreis „Die Mädels“

20:00 Männerhauskreis

20:00 Hauskreis Defersdorf
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Termine August



Mi. 25. 19:00 EC-Teenkreis Fm-J
19:30 Hauskreis “Erlangen“
19:30 Hauskreis Herboldshof

So. 29. 10:00 Gottesdienst
Predigt: Matthias Ziegler / Moderation:  Matthias Schuster

Mo. 30. 09:30 Montags-Frauenkreis, Kleinweismannsdorf
19:45 Hauskreis „Junge Erwachsene“

Di. 31. 18:30 Gebet um Heilung
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Termine August

Da die Planung der Gottesdienste momentan nicht 
so leicht ist und wir auf verschiedene neue 

Regelungen eingehen müssen, können wir die 
Predigtthemen nicht im Voraus bekanntgeben.



Mi. 01. 19:00 EC-Teenkreis Fm-J

19:30 Hauskreis „Erlangen“

19.30 Hauskreis Herboldshof

Do. 02. 19:30 Gemeindeleitung

So. 05. 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl

Predigt: Matthias Ziegler / Moderation: Stefanie Bischoff

Mo. 06. 09:30 Montags-Frauenkreis, Kleinweismannsdorf

19:45 Hauskreis "Junge Erwachsene"

Di. 07. 18:30 Gebet um Heilung

20:00 Hauskreis „Die Mädels“

20:00 Männerhauskreis

20:00 Hauskreis Defersdorf

Mi. 08. 19:00 EC-Teenkreis FmJ

19:30 Hauskreis „Erlangen“

19:30 Hauskreis Herboldshof

19:30 Hauskreis Männerrunde

So. 12. 10:00 Gottesdienst (Schülersegnung)
Predigt: Pauli Pulkkinen/ Moderation: Walter Schlötterer

Mo. 13. 09:30 Montags-Frauenkreis, Kleinweismannsdorf

19:45 Hauskreis "Junge Erwachsene"

Di. 14. 18:30 Gebet um Heilung

Mi. 15. 19:00 EC-Teenkreis Fm-J

19:30 Hauskreis „Erlangen“

19:30 Hauskreis Herboldshof

Do. 16. 09:00 Frauengesprächskreis

19:30 Gemeindeversammlung

So. 19. 10:00 Gottesdienst

Predigt: Matthias Ziegler / Moderation: Matthias Schuster

Mo. 20. 09:30 Montags-Frauenkreis, Kleinweismannsdorf

19:45 Hauskreis „Junge Erwachsene“

Di. 21. 18:30 Gebet um Heilung

20:00 Hauskreis „Die Mädels“

20:00 Männerhauskreis

20:00 Hauskreis Defersdorf

Mi. 22. 19:00 EC-Teenkreis Fm-J

19:30 Hauskreis „Erlangen“

19:30 Hauskreis Herboldshof
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Termine September



So. 26. 10:00 Gottesdienst 
Predigt: Christian Schlötterer / Moderation: Tabea Schmidt

Mo. 27. 09:30 Montags-Frauenkreis, Kleinweismannsdorf
19:45 Hauskreis „Junge Erwachsene“

Di. 28. 18:30 Gebet um Heilung
Mi. 30. 09:00 Frauengesprächskreis
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Termine September

Da die Planung der Gottesdienste momentan nicht 
so leicht ist und wir auf verschiedene neue 

Regelungen eingehen müssen, können wir die 
Predigtthemen nicht im Voraus bekanntgeben.

Für alle Veranstaltungen gelten momentan Sonderregelungen
wegen der Corona-Pandemie.
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Live-Stream

Telefonandacht

Die Telefonandacht ist eine gemeinsame Produktion der 
Landeskirchlichen Gemeinschaften Lauf, Reichelsdorf und Roßtal.



Gebetskreise

Photo by BEN WHITE on Unsplash

Jeden Dienstag um 18:30 Uhr treffen wir uns in der
LKG zum persönlichen Gebet und um Menschen zu
segnen, d.h. wir beten für persönliche Anliegen
(Krankheit, Notsituationen, Lebenssituationen,
Entscheidungen) und segnen oder salben euch.

Komm doch einfach dazu und bete mit uns!

Ansprechpartner: Karin Pamer, 09127 / 7451, k.pamer@lkg-rosstal.de

Seniorenkreis
Zum Seniorennachmittag laden wir jeden
3. Mittwoch im Monat um 15:00 Uhr herzlich
ein.
Gemeinsames Singen, Gedächtnistraining,
Übungen zur Förderung der Bewegungs-
fähigkeit, reger persönlicher Austausch an
schön gedeckter Kaffeetafel, leckere

Geburtstagskuchen und das alles unter dem Wort Gottes, der uns verheißt:
„Auch bis in euer Alter bin ich derselbe, und ich will euch tragen, bis ihr grau
werdet. ... ich will heben und tragen und erretten.“ (Jesaja 46,4)
Ansprechpartner: Adelheid Schuster, 09127 / 579224, senioren@lkg-rosstal.de

Mutter-Kind-Gruppe

Herzliche Einladung an alle Mamis mit Kindern von 0 bis
3 Jahren.
Das erwartet euch: Kontakt zu anderen Mamis und Kindern,
leckeres Frühstück, Finger- und Bewegungsspiele, Singen,
Basteln, kurze Geschichte für Kinder über Gott und die
Welt, Austausch über Themen, die euch gerade
beschäftigen und noch vieles mehr.
Wir treffen uns jeden Dienstag (außer in den Ferien und an Feiertagen) um
9:00 Uhr im kleinen Saal (hinterer Eingang).
Ansprechpartner: Carolin Dopplinger, muki@lkg-rosstal.de
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Es gelten evtl. Sonderregelungen wegen der Corona-Pandemie.

Es gelten evtl.  Sonderregelungen wegen der Corona-Pandemie.

Es gelten evtl. Sonderregelungen wegen der Corona-Pandemie.



Sonntage

Gottesdienst

Im Gottesdienst jeden Sonntag um 10:00 Uhr treffen
wir uns, um gemeinsam von Gott zu hören und mehr
über ihn und das Leben als Christ zu lernen, aber
auch Zeit miteinander zu verbringen. Wir gestalten
den Gottesdienst so, dass jede Altersgruppe
angesprochen wird.
Wir laden dich herzlich ein, vorbeizuschauen und uns
und unsere Gemeinde kennenzulernen!
Nimm dir Zeit vor dem Gottesdienst und genieße ein gemütliches Ankommen bei 
Kaffee und Tee und einem guten Gespräch.
Ansprechpartner: Matthias Ziegler (godi@lkg-rosstal.de)

Es gelten evtl. Sonderregelungen wegen der Corona-Pandemie.

Kindergottesdienst

Eltern-Kind-Raum 

Familien mit Kindern sind in den Gottesdiensten unserer
Gemeinde immer herzlich willkommen. Daher bieten wir
am Sonntagmorgen während der Predigt ein
Extraprogramm für Kinder von etwa 4 bis 12 Jahren an.
Im KiGo hören die Kids eine biblische Geschichte und
vertiefen das Gehörte durch eine Bastelarbeit oder mit
Spielen. So können die Eltern ungestört die Predigt hören
und die Kinder haben viel Freude an ihrem Programm.

Ansprechpartner: Karin Dückminor (kigo@lkg-rosstal.de)

Für Eltern mit Babys und Kleinkindern bis 4 Jahren steht
wahrend des Gottesdienstes ein Raum mit Glaswand,
Mithörmöglichkeit und Spielsachen für die Kleinen zur
Verfügung.
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EC-Teenkreis „Follow me!“ – Jesus

Wir
...sind Teens von 13 bis 19 Jahren 
...treffen uns, um Gott und die Bibel kennenzulernen
...quatschen und haben einfach Spaß
...machen Spiele und Aktionen
Wo und wann treffen wir uns?
Jeden Mittwoch (außer in den Ferien und an Feiertagen) 
um 19 Uhr im Jugendraum (Keller, Eingang über den Garten).

Leiter und Ansprechpartner:
Simon Bauer
Lea-Marie Krutzky
Lisa Neugebauer 

teenkreis@ec-rosstal.de www.instagram.com/ecrosstal

Es gelten evtl. Sonderregelungen wegen der Corona-Pandemie.

Lobpreisteam

Wenn du Lust hast, mit Anderen zusammen Musik zu machen oder etwas 
Neues auszuprobieren, und du dir vorstellen kannst, Teil eines Teams voller 
Lobpreisler zu sein, dann bist du herzlich eingeladen. Wir sind eine Gruppe 

ganz unterschiedlicher Musiker und treffen uns 14-tägig dienstags. 
Wende dich gerne an Lena Haunschild (l.haunschild@lkg-rosstal.de), 

wenn du mehr erfahren möchtest.
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Kleingruppen und Hauskreise

Hauskreis Erlangen-Stöckach
Jeden Mittwoch um 19:30 Uhr 
Kontakt: Matthias Schuster
m.schuster@lkg-rosstal.de

Frauengesprächskreis
Jeden 2. Mittwoch um 9:00 Uhr in der LKG Roßtal. 
Kontakt: Renate Schindler, Tel. 09127 / 578099 
frauengespraechskreis@lkg-rosstal.de 

Frauenstunde
Jeden Mittwoch (außer dem 3. im Monat) um 15:00 Uhr 
in der LKG Roßtal.
Kontakt: Gretel Winkler, Tel. 09127 / 9822 

Hauskreis Herboldshof
Jeden Mittwoch um 19:30 Uhr.
Kontakt: Helmut und Christine Bieber,
Tel. 09127 / 951210
h.bieber@lkg-rosstal.de, c.bieber@lkg-rosstal.de 

Hauskreis „Die Mädels"
Jeden 2. Dienstag um 20:00 Uhr an wechselnden Orten. 
Kontakt: Tabea Schmidt, Tel. 09127 / 95779, 
t.schmidt@lkg-rosstal.de

Männerhauskreis
Jeden 2. Dienstag um 20:00 Uhr an wechselnden Orten. 
Kontakt: Hans Zitzlsperger, Tel. 09127 / 8925, 
j.zitzlsperger@lkg-rosstal.de

Hauskreis Defersdorf
Jeden 2. Dienstag um 20:00 Uhr meistens in Defersdorf. 
Alter: 30 bis 45 Jahre
Kontakt: Sandra Stürmer, s.stuermer@lkg-rosstal.de 

Hauskreis Eat Pray Love
Alle drei Wochen, Donnerstagvormittag
an wechselnden Orten.
Für Frauen zwischen ca. 25 und 35 Jahren. 
Kontakt: Katja Berton, k.berton@lkg-rosstal.de

Männerrunde
Jeden 2. Mittwoch im Monat ab 19.30 Uhr in der LKG. 
Für Männer zwischen ca. 30 und 50 Jahren.
Kontakt: Robert Berton, r.berton@lkg-rosstal.de

Junge-Erwachsene-Hauskreis
Jeden Montag um 19:45 Uhr – für dich, wenn du zwischen 24 
und 30 Jahren alt bist.
Kontakt: Johannes Schmidt, j.schmidt@lkg-rosstal.de

Du suchst eine Kleingruppe? kleingruppen@lkg-rosstal.de

Es gelten evtl. Sonderregelungen wegen 
der Corona-Pandemie.
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Mitarbeiten in der LKG Roßtal
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Arbeitsgruppen der LKG Roßtal

Willst du mitarbeiten?  
Wir haben viele Arbeitsgruppen und 

brauchen Unterstützung. Bitte sprich uns an!

AG Gebäude
Funktion: Planung und Organisation 
von baulichen Veränderungen der 

Gemeinderäume.

Ansprechpartner: Thorsten Rumpf 
(th.rumpf@lkg-rosstal.de)

AG Deko
Funktion: Planung und Organisation 

der Deko für die verschiedenen 
Veranstaltungen.

Ansprechpartner: Christine Bieber
(c.bieber@lkg-rosstal.de)

AG Sommerfest

Funktion: Planung und Organisation 
des jährlichen Sommerfestes.

Ansprechpartner: Hans Zitzlsperger
(j.zitzlsperger@lkg-rosstal.de)

AG Martinimarkt
Funktion: Planung und Organisation 
des LKG-Stands beim Martinimarkt.

Ansprechpartner: Renate Schindler
(r.schindler@lkg-rosstal.de)

AG Tage des Gebets
Funktion: Planung und Organisation 
der halbjährlichen Tage des Gebets.

Ansprechpartner: Matthias Ziegler
(m.ziegler@lkg-rosstal.de)

AG Allianzgebetswoche
Funktion: Planung und Organisation 
der jährlichen Allianzgebetswoche.

Ansprechpartner: Matthias Ziegler
(m.ziegler@lkg-rosstal.de)

AG Gemeindeentwicklung
Funktion: Gedankensammlung, 
Planung und Umsetzung von 

außergeistlichen Projekten der 
Gemeinde.

Ansprechpartner: Johannes Schmidt
(j.schmidt@lkg-rosstal.de)

AG Gemeindefreizeit
Funktion: Planung und Organisation 

der jährlichen Gemeindefreizeit.

AG Gemeindeprogramm

Funktion: Planung und Erstellung des 
vierteljährlichen Gemeindeprogramms.

Ansprechpartner: Matthias Ziegler
(m.ziegler@lkg-rosstal.de)

Ansprechpartner: Matthias Ziegler
(m.ziegler@lkg-rosstal.de)

Allgemeine Infos: kontakt@lkg-rosstal.de



Jahresplan 2021

Photo by social.cut on Unsplash

Sondertermine Gemeinschaftspastor

Juli
30.07.-25.08. Urlaub

August
29. Predigtdienst in Wilhermsdorf

September
20.-22. Hauptamtlichentagung in Bad Alexandersbad
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Büchertisch

Der Büchertisch ist jeden Sonntag 
von 9:30 Uhr bis 12:00 Uhr geöffnet.

Ein großes Angebot an Büchern und
Materialien findet ihr bei unserem Büchertisch.
Auch Bestellungen von Wunschbüchern,
Kalendern, usw. sind möglich.

Nutzt dieses einzigartige Angebot!

Juli:
15. Mitgliederversammlung
25. Gottesdienst mit Sommerfest

September:
16. Gemeindeversammlung

Oktober
01.-03. Klausurtagung Gemeindeleitung
10. HGV-Jubiläumstag
18.-22. Tage des Gebets
25.-29. Tage des Gebets

November:
18. Mitgliederversammlung

Dezember:
24. Weihnachts- und Familiengottesdienst



Karin Pamer
09127 7451 

k.pamer@lkg-rosstal.de

Thorsten Rumpf 
09127 953078 

th.rumpf@lkg-rosstal.de

Christine und Helmut 
Bieber

09127 951210 
c.bieber@lkg-rosstal.de
h.bieber@lkg-rosstal.de

Walter Schlötterer
09127 6393 

w.schloetterer@lkg-
rosstal.de

Ansprechpartner www.lkg-rosstal.de kontakt@lkg-rosstal.de

Gemeinschaftspastor: 

Matthias Ziegler

09127 9181 
kontakt@lkg-rosstal.de 

Samstag: freier Tag 

Abholdienst:

Wilhelm Schuster

09127 579224

abholdienst@lkg-
rosstal.de

gemeindeleitung@lkg-
rosstal.de

Hausmeister, 
Reparaturen:

Mark Götz
0176 23911777

hausmeister@lkg-
rosstal.de

Gemeindeleitung: 

Lena Haunschild
l.haunschild@lkg-

rosstal.de

Karin Pamer
09127 7451 

k.pamer@lkg-rosstal.de

Rebekka Rumpf 
r.rumpf@lkg-rosstal.de

Johannes Schmidt 
j.schmidt@lkg-rosstal.de

Johann Zitzlsperger
j.zitzlsperger@lkg-

rosstal.de

Seelsorge, Gespräch, Gebet:

seelsorge@lkg-rosstal.de

Verteilprodukte 
Stiftung 

Marburger Medien: 

Betty Hochmann

09127 6247 
marburgermedien
@lkg-rosstal.de 

Missionsbeauftragte: 

Verena Schuster 

mission@lkg-rosstal.de

Büchertisch: 

Silvia Blank 

buechertisch
@lkg-rosstal.de

Organisation 
Gottesdienstplanung: 

Matthias Schuster 

godiplanung
@lkg-rosstal.de

Technik: 

Johannes Schmidt

technik@lkg-rosstal.de

Musikteam: 

Lena Haunschild

l.haunschild
@lkg-rosstal.de 
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Wer wir sind

Die Landeskirchliche Gemeinschaft (LKG)
Roßtal gehört zum Hensoltshöher
Gemeinschaftsverband e.V. (HGV) und arbeitet
innerhalb der evangelischen Landeskirche.
Maßstab unseres Lebens ist Jesus Christus.
Deshalb ist die Bibel als das Wort Gottes
Grundlage unseres Glaubens.
Unsere Aufgabe ist es, die gute Nachricht von
Jesus Christus anderen Menschen weiterzugeben.
Info zur LKG unter www.lkg-rosstal.de oder unter
www.hgv-gunzenhausen.de

Der EC (Entschieden für Christus) ist ein
Kinder- und Jugendverband, dem unsere
örtliche EC-Arbeit angegliedert ist.
Uns liegt es auf dem Herzen, Kinder und
Jugendliche in eine persönliche Beziehung zu
Gott zu führen, und ihnen zu helfen, Nachfolger
von Jesus zu werden und im Glauben zu
wachsen.
Ansprechpartner in Roßtal ist Johannes Schmidt, kontakt@ec-rosstal.de. Mehr
Infos zum EC unter www.ec-rosstal.de oder unter www.instagram.de/ecrosstal

Sowohl die LKG als auch der EC finanzieren sich rein durch Spenden und keine Fremdmittel.
Wenn es euch auf dem Herzen liegt unsere Arbeit mit Geld zu unterstützen, dann könnt ihr
dies auf folgende Konten tun:

Für Spenden Allgemein:
HGV – LKG Roßtal, Sparkasse Fürth IBAN: DE74 7625 0000 0000 3802 12 

Für Bauspenden:
HGV – LKG Roßtal, Sparkasse Fürth IBAN: DE66 7625 0000 0040 0488 94 

Für EC:
HGV – EC Roßtal, Evangelische Bank IBAN: DE84 5206 041 0 0005 3534 75 

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 1 . September 2021
Berichte, Veranstaltungshinweise, Kritik,... bitte an: gemeindeprogramm@lkg-rosstal.de

Impressum 
Herausgeber: 

Gemeinschaftspastor: 
Programmgestaltung: 

Landeskirchliche Gemeinschaft Roßtal 
Hensoltshöher Gemeinschaftsverband e.V. 
Brückenweg 4, 90574 Roßtal, www.lkg-rosstal.de 
Matthias Ziegler, 09127 9181  m.ziegler@lkg-rosstal.de
AG Gemeindeprogramm, gemeindeprogramm@lkg-rosstal.de


